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Schmidt noch auf die Ge neh mi gung für das Bud -

get war ten muss, dann sind das für Sie In for ma -

tio nen von un schätz ba rem Wert – vo raus ge setzt

na tür lich, Sie kön nen sich zu ver läs sig und exakt

da ran er in nern!

Doch nicht nur be trieb li che Fak ten sind es, die Ih -

nen Vor tei le ver schaf fen: Ihr Mit ar bei ter oder Kol -

le ge Herr Krau se er wähnt das be vor ste hen de Wo -

chen en de, und Sie kön nen ihm bei läu fig ei nen

„Gu ten Fang“ wün schen, weil Sie noch ge nau

wis sen, dass er re gel mä ßig zum An geln geht – er

wird mit Si cher heit po si tiv über rascht sein. Und

wenn Ih nen zum rich ti gen Zeit punkt wie der ein -

fällt, dass die Gat tin des Herrn Ber ger mit Be geis -

te rung bay e ri sche Weiß würs te isst, dann brin gen

Sie ihr beim nächs ten Be such zwei Paar mit –

und Sie wer den auf ein fachs te Wei se ihre Sym pa -

thie er rin gen. 

Stel len Sie sich vor, Sie kön nen ab so fort alle

wich ti gen Fak ten und Da ten, die mit den Ih nen

be kann ten Per so nen zu sam men hän gen, prä zi se

und exakt ge nau dann aus Ih rem Ge dächt nis ab -

ru fen, wenn Sie sie brau chen! Sie wis sen noch

ge nau, dass Herr Mül ler ein pas sio nier ter Jä ger

ist, dass Herr Schal lus ke beim letz ten Be such

ganz ner vös auf die Ge burt sei nes drit ten Kin des

war te te und dass die sym pa thi sche Frau Lind ner

Ih nen an ver trau te, dass sie von ih rem neu en

Klein wa gen hell be geis tert sei. Wenn Sie die Klei -

nig kei ten am Ran de im pas sen den Mo ment wie -

der ab ru fen und in das Ge spräch mit ein flie ßen

las sen kön nen, wird Ih nen das deut li che Sym pa -

thi en und spür bar bes se re Be zie hun gen ver schaf -

fen.

Ver knüp fun gen er stel len

Mit den fol gen den sechs Punk ten spei chern Sie

Na men und Ge sich ter mü he los und dau er haft:

 Per son, Ge sicht, evtl. auf fäl li ge Merk ma le

bzw. Ta ten be ach ten (am Te le fon das An lie gen

der Per son be nut zen)

 Na men deut lich hö ren!!!

 Na men ver bil dern

 Bild des Na mens mit dem Bild der Per son, des

Ge sich tes oder dem auf fäl li gen Merk mal oder

der Tat ver knüp fen (am Te le fon gilt das An lie -

gen als Bild statt der Per son)

 die ses Ver knüp fungs bild bzw. -film chen mit

al len Sin nen er le ben

 die Ver knüp fung bleibt Ihr Ge heim nis!

Pra xis bei spiel: Am Te le fon:

Sie ha ben also z. B. er fah ren, dass Frau Ro sen thal

in die sem Win ter end lich Ski lau fen ler nen möch -

te, dass Herr Zan der sich ei nen neu en Bech stein-

Flü gel kau fen will, dass Ober leh rer Em men ta ler

vor hat, ein Zim mer sei nes Hau ses kom plett mit

Bü cher re ga len aus zu stat ten, dass Ver kaufs lei ter

Ha sen pfef fer bei der letz ten Mes se sehr ner vös

war, weil sei ne Toch ter ge ra de in der schrift li chen

Abi tur-Prü fung steckt, dass Ein käu fer Hei mer din -

ger auf der Su che nach ei nem schö nen Tee wa gen

für sein Fe ri en haus in der Tos ca na ist und dass

Frau Stier le am liebs ten mal ein Wo chen en de in

ih rem Gar ten in der Hol ly wood-Schau kel ver brin -

gen wür de.

So, und nun sind Sie dran: No tie ren Sie sich die

Na men der eben ge nann ten Per so nen und pro bie -

ren nach ei ner Wei le, ohne noch ma li ges Nach le -

sen, die ge hör ten bzw. ge le se nen In for ma tio nen

den Na men zu zu ord nen. 

Nach die sem klei nen Test ver su chen Sie es ein -

mal mit der Gei s sel hart-Tech nik. Die se Übung ist

per fekt fürs Te le fo nie ren. Am Te le fon se hen Sie

Ihr Ge gen über nicht und müs sen nun nur den Na -

men ver bil dern und die ses Bild mit dem An lie gen

bzw. dem Ge sag ten in Ver bin dung brin gen. Dazu

ma chen Sie aus dem, was Sie sich mer ken wol -

len, eine mög lichst lus ti ge und skur ri le Ge schich -

te. Bei Per so nen bzw. Mo ti ven, die Sie sich deut -

lich als Bild oder klei ne Ge schich te vor stel len,

wer den Sie auch die pas sen den Da ten und Fak -

ten ohne Prob le me dau er haft ab spei chern. Die

obi gen Na men und An lie gen mer ken Sie sich z. B.

wie folgt:

Übung:

 Frau Ro sen thal steht in kom plet ter Mon tur

inkl. Ski er und Stö cken in ei nem Ro sen-Tal

(statt Schnee-Tal).

 Herr Zan der na gelt ei nen rie si gen Fisch (ei nen

Zan der) auf dem neu en Flü gel zum Trock nen fest.
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4. Bild des Na mens mit dem Bild der Per son, des

Ge sich tes oder dem auf fäl li gen Merk mal ver -

knüp fen.

An den lan gen Haa ren hän gen Boc cia-Ku geln.

Die se be zahlt sie mit ei nem Scheck.

5. Mit al len Sin nen er le ben

Stel len Sie sich die se Sze nen so echt wie mög lich

vor, las sen Sie alle Ge füh le zu, die Sie da bei hät -

ten, wenn Sie dies in echt se hen wür den. 

6. Die Ver knüp fung bleibt Ihr Ge heim nis!

Da mit Sie nicht Frau Boc cia scheck sa gen, sind

Sie sich na tür lich be wusst, dass das ge mach te

Bild nur ein Schub ser in die rich ti ge Rich tung sein

soll. Da un ser Ge hirn nach dem „Ähn lich keits-Ge -

setz“ funk tio niert, reicht es, wenn das Bild ähn -

lich ist. Sie kom men über die ses Bild zu be stimmt

90 Pro zent wie der auf den Na men.

Wei te re Bei spie le:

 Herr Kos tre va ver bil dern Sie als: Er steht am

Ki osk, will Zi ga ret ten kau fen und fragt „was

kost’� die Re val?“ Viel leicht hat er als auf fäl li -

ges Merk mal noch graue Haa re oder ei nen

grau en Bart. Das kommt na tür lich vom vie len

Re val-Rau chen.

 Frau Spil ler spielt gern. Sie trägt auch ger ne

bun te Klei dung. Bunt wie Spiel zeug.

 Herr Win zin ger ist, zu min dest in Ih rer Fan ta -

sie, win zig.

 Herr Fie rek ba lan ciert ein gro ßes Vier eck auf

sei nem Kopf.

 Frau Ki witt isst un gern Kiwi. Die sind für sie igitt.

So, nun steht Ih rem Kop fer folg nichts mehr im

Weg, die Bahn ist frei. Sie müs sen le dig lich das

Ge lern te mög lichst täg lich in der Pra xis an wen -

den. Wer un be dingt wei ter trai nie ren will, kann

sich mit Li te ra tur zum The ma ein de cken oder

Com  pu ter trai nings ma chen. 

Wer lie ber nach An lei tung trai niert, bucht ein mal

ein Ge dächt nis se mi nar. Wich tig ist es nun am

Ball zu blei ben, denn ge ra de beim Ge hirn heißt

es: use it or loo se it! 
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 Herr Em men ta ler fin det ein Stück Em men ta -

ler-Käse in sei nem Bü cher re gal, das we gen

der ho hen Tem pe ra tu ren über ei nem wert vol -

len Kunst band zer lau fen ist! 

 Herrn Ha sen pfef fers Toch ter hat sich nicht all

zu flei ßig den Prü fungs vor be rei tun gen ge wid -

met, statt des sen hat sie lie ber ihre Ha  sen mit

Pfef fer scho ten ge füt tert.

 Herr Hei mer din ger ist für sein Heim auf der

Su che nach so ei nem „Din ger“ und zeigt Ih -

nen mit den Hän den die Grö ße des ge such ten

Tee wa gens.

 Und Frau Stier le hat lei der kei nen Platz mehr

auf ih rer ei ge nen Hol ly wood-Schau kel, da

zwei klei ne Stie re es sich be reits da rin be -

quem ge macht ha ben! 

Ver su chen Sie nun, sich an hand Ih rer Na mens lis -

te an die ein zel nen Punk te zu er in nern – es wird

Ih nen ge lin gen.

Beim di rek ten Tref fen:

Hier se hen Sie Ih ren Ge sprächs part ner und kön -

nen des halb das Bild des Na mens di rekt mit der

Per son, mit des sen Ge sicht oder mit ei nem even -

tu ell auf fäl li gen Merk mal ver knüp fen. 

Übung:

Sie tref fen Frau Bot chek. Sie hat Haa re bis an die

Hüf ten. Nun ge hen Sie obi ge fünf Schrit te ei nen

nach dem an de ren durch:

1. Per son, Ge sicht, evtl. auf fäl li ge Merk ma le,

Ta ten be ach ten

Die Haa re sind das auf fäl li ge Merk mal.

2. Na men deut lich hö ren!!!

Ach ten Sie da bei le dig lich auf die rich ti ge Aus -

spra che und ma chen Sie es sich zur Ge wohn heit,

den Na men im mer selbst noch ein mal aus zu spre -

chen.

3. Na men ver bil dern

Als Bild für den Na men Bot chek könn te Ih nen,

wenn Sie ihn in Sil ben zer le gen, viel leicht für die

ers te Sil be „Bot“ ein Boot oder Boc cia (das Ku gel-

Spiel) ein fal len. Für „Chek“ fällt Ih nen Scheck ein.
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